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Ämkblalt zur Lmuacher Zeitung Nr. 124.
Imt»«, l»n z», Mai >8»t.

(2176 -3) Kunämackun». Nr. 4719.

Zur Besetzung der zwölf Widnnmgsplätze
lM Reinerträge von je 39 st, 90 tr,, welche
"lsulgc Bestimmung des Laibachcr Frauen«
Vereines aus den Iulcressen der durch patrio-
!>fche Salnmlnngen cingcflosscncn Gelder all-
lahrlich am 18, August, als dem glorreichen
Gebuusfcste Seiner' lais, und lönigl, Majestät
Zertheilt werden, wird hiemit der Concurs aus«
Nrschricben.

hiezu sind berufen:
^ die im Frldzuge des Jahres 1666 und die

anläfslich der Occnpalion Bosniens und
der Hcrzcgl'wma in, Jahre 1878 verwun»
dctc» und invalid gewordenen Soldaten
der vaterländischen Truppcnlörper vom
Feldwebel «der Oberjäger abwärts:

") >n Ermanglung uder bei nicht genügender
Alizahl solcher Bewerber ganz uder theil«
weise arme Witwen und Waisen von Tol»
daten der vaterländischen trainischen Trup»
Pen. welche den Feldzug 1866 oder die
Occupation Bosniens und der Herzegowina
in, Jahre 1878 mitgemacht haben; endlich

e) in Ernmugluni, oder bei nicht genügender
Anzahl von Bewerbern aus den beiden
ersten Kategorien ganz oder lheilwcise
dürftige ausgediente Soldaten gedachter
Truppenlörper.

^ a) Die Bewerbungsgesuche der zum Genusse
dieser Stiftungen zunächst berufenen, im
Feldzugc des Jahres 1866 uder anläfslich
der Occupation Bosniens und der Herze«
gowina im Jahre 1878 verwundeten und
invalid gewordenen Soldaten haben zu
enthalten:
1.) den Taufschein;
2) den Beweis geleisteter österreichischer

"liegsdienstc im Fcldzuge des Jahres 1866
°der bei der Occupation Bosniens und der
Herzegowina im Jahre 1878 durch Militär»
"bschied, Patentalinvaliden-Urtunde u. dgl.;

3) den Vcweis, dass der Bewerber in
Kriegsdiensten im Feldzuge deS Jahres 1866
^ber anlässlich der Occupatio» Bosniens und
?kr Herzegowina im Jahre 1878 verwundet u»d
'"valid gewoidcu ist und die Beschreibung der
" N der Invalidität;

4.) die Angabe, ob der Bewerber ledig,
^lehclicht, Witwer uder Versorger anderer
Personen ist;

5) das pfarramtllche, von der Gemeinde«
Vorsehung bestätigte Dürftigtcitszcugnls, worin
lMillu angegclicn sein soll, ob der Bewerber ein
legendes oder bewegliches Vermögen, einen
Ald welchen Aerarialdicnst, irgend welchen
^lcnst oder sonst ein öffentliches oder Privat«
beneficium hat.
^ b) Die nach diesen zunächst zum Genusse

der Stiftungen berufenen Witwen und
Waisen von Soldaten der vaterländisch
lrainischen Truppen, die den Feldzug des
Jahres 1866 oder die Occupation Bosniens
und der Herzegowina im Jahre 1878 mit-
gemacht haben, haben

r 1.) außer dem Tauffcheine des Ehegatten,
A'chungswcisc des Vaters den Trauungs-
>«)cin, beziehungsweise ihren eigenen Taufschein;
,. 2.) den Beweis der vom Ehegatten, be«
^Mnqsweise Vater geleisteten österreichischen
^rgsdienste im Fcldzugc des Jahres 1866
°°'r bei der Occupation Bosniens und der
f^zcgvwina im Jahre 1878 und falls derselbe
?or deni Feinde gefallen oder verwundet und
,/lulge dessen gestorben ist, auch darüber die
Mttlichstc Nachweisung beizubringen;
,. 3.) anzugeben die Anzahl der hinterlassenen
unversorgten Kinder;
. - 4,) das pfarramtliche. im obigen Sinne
^gestellte und bestätigte DürftigtcitszeuguiS
" ' N Gefuchc oeizuschliehe«.

»(! e) Die ferner zum Bezüge dieser Stiftungen
bernfenen ausgedienten Soldaten haben
nebst dem Taufscheine und dem Beweise
der in den vaterländischen Truppentürpern
geleisteten Militärdienste die »ud 4 und 5
uä u) vorgeschriebenen NachweisuiMn übrr
die Familien- und Vermögensverhältnissc
dem Gesuche bcizuschlicheu. , . . ,
Bemerkt wird. dass sich bisher all,ahrllch

Compctcntcn der ersten und zweiten Kategorie,
auf welche vor allem Bedacht zu nehmeil lst,
gemeldet haben.

Die diessälliacn Gesuche sind lm Wege
der pol i t ischen A ez irksbe h ö r d e n , in
deren Bereiche der Bewerber seinen Wohnsitz
hat, längstens

bis Ende J u n i l. I .

an die t. k. L a n d e s r e g i e r u n g gelangen
zu lassen.

Laibach am 1«. Mai 1834.
Von der l. l. UandeSregieruna für Krain.

(2194—l) HnnllmuHun«. Nr 3046
Von« t, l. Bezirksgerichte Tschelncmbl wird

hiemit bekannt gegeben, dass auf Grund des
Gesetzes vum 25. März 1874. L. G. B l . Nr. 12,
mit den Localerhebungen zur

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Steuergemeiude Hrast

am 24. J u n i 1 8 8 4 .

vormittags 8 Uhr, begonnen werden wird.
Es geht nun an alle jene Pcrfoncn, welche

an der Ermittlung der Äesitzverhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, die Einladung, vom
obigen Tage an beim gefertigten Bezirksgerichte
zu erscheiuen und alles zur Aufklärung und zur
Wahrung ihrer Rechte Geeignete vorzubringen.

K k. Bezirksgericht Tscherncmbl, am 2?stcn
Mai 1884. ^ ^

Oznanilo. št. 3046.
Na znaiijo so dnjo, da se bodo na pod-

lagi dožolno postavo od 25. sušca 1874, d. z. V
ätev. 12, pričelo poizvodbo za
napravo novih zemljiškili knjig

za davkarsko občino Hrast
d n ö 24. j u u i j a 1 8 8 4

ob 8. uri dopoludn6 v pisarni tukajšnjo sod-
nijo, da smojo priti vso osobe, katorim jo iz
pravduih z-adov mar, da so poizvodö posostne
razinoro in da sniejo povedati to, kar jo pri-
pravljono za pojasnjenjo in verovaujo lyih
pravic.

C. kr. okrajua sodaija v Črnomlji dn6
27. maja 1884.

(2046—2) SaßdpaAt-iSicitQtion. "Six. 4149.

58oii ber gcfevtifltcn f. f. Söcäivfäljauptmamt'
fdjaft luitb l)icmit tuitbgcmacf)t, bafS

a m 26. 3 u l i 1 8 8 4 ,
um 10 ll()i- DormütaßS, bte Sosbbaifeitctt bcr
OrtšSflcineiubc (SiSncni unb bcr Üntergcmcinbcn
Söildjoflart, ®o(cnjai)aö, ©cijarf), Scöeuca, $o*
taüljc, bann OJomijnuao mit 2)ü(enja»©ubraüst
unb üuino iit bcv (öcmciubcfanjlci in SBifdjoflorf;

a m 5. 3 u l i 1 8 8 4 ,
um 10 Uf)r toormittag«, bic 3an.b6ar!cü ber
Drtöflcmctubc §cili(]cnficu^ bei ^nunavftl in
bcr (öcmcinbcfaujlci in Wciimarftl — im öffcnt'
ltdjcn üicitatioitöiucflc auf bic ^cit uom lftc«
aufluft 1884 bi8 Subc 3uli 1889 ucr|)strf)tct
icerbcn.

©ie ^adjt- unb ßtcitattouSbcbiitflniffc sön-
nen ^icramtd emgefefeeu tucrben unb tpcrbcn
aud) üor 93caiun ber Ötcitotion ^ubliciert werben.

ß . f. Jöeittfs^auptmaunfdjaft jfraiuburg,
am 13. SJiai 1884.

(2193—1) Nr. 5763.

He;irk»>Hebamm«nsl«lle.
Der Bezirlshebammeliposten für die Ge«

meinden Obcrgras und Suchen gelangt zur
Wiedcrbcsetzung.

M i t diesem Posten ist eine Iahresremunc-
ration von 30 fl aus der Bczirlscasse für die
Dauer des Äcstaudcs derselbcu verbunden.

Bewerberinnen haben ihre gehörig instruier«
ten Gesuche

b i s längstens 20. J u l i 1884
Hieramts einzureichen.

K. t. Bezirkshauptmannschaft Gottschee, am
26. Mai 1884.

(2170^—3) Nr. 9201.

Ora»mal»äoerpll<ütung.
A m D i e n s t a g , den 3, J u n i d. I . ,

v o r m i t t a g s um 9 U h r wird die Grasmahd
der slädtischli, Wiesen an der Aarnmer Reichs'
strnße unter ztroisüiicnn bei dem Wasenmcistcr
in der Tirnau und bei der Kolcsiamühle für
das Jahr 1884 stückweise verpachtet.

Der angebotene Pachtschilling muss zwei
Drittel gleich bei der Licilation und mit dem
letzten Drittel bis 15, Jul i d. I . bei der Stadt«
casse einbezahlt werden.

Pachtlustige werden aus die Wiese unter
Nroiscnegg geladen, wo die Verpachtung um
9 Uhr vormittags beginnt und sodann in der
anucsührten Reihenfolge aus den andern Wiesen
fortgesetzt wird.

Stadtmagistrat Laibach am 23. M a i 1884.

(2054—2) Hunämlullunu

Vom t. t. Bezirksgerichte Nasscnfuh wird
bclaunt gemacht, dass zum Zwecke der

Anlegung eines neuen Grundbuches für
die Catastralgemcinde Zagrad

die Erhrbnnnen im Sinne des Gesetzes vom
25. März 1874 auf den

9. Inni l. I..
vormittags 9 Uhr und di« folgenden Tage, in
der Gerichlskanzlci nut dem Beifügen angeordnet
werden, dass bei denselben alle Personen, welche
an der Ermittlung der Acsitzverhältnisse ein
rechtliches Interesse haben, erscheinen und alles
zur Aufklärung fowie zur Wahrung ihrer Rechte
Geeignete vorbringen können,

K. t. Bezirksgericht Nasscnfuß, am 14tcn
Mai 1884.

(2019-2) Hun-ämacku«» Nr. 4078.

An dem Thurme der Pfarrkirche zu Alten-»
markt bei Pölland in Unterkrain ist die Mauer
zu erhöhen und eine ueue Thurmhaube aufzu»
stellen.

Nach dem Voranschläge ist berechnet:
die M a u r e r a r b e i t m i t . . . . 914 f l . 04 t r ,
„ Steiumetzarbeit mit . . . 9 „ 45 „
„ Z immcrml lnnsarbci t m i t . 670 „ 91 „
„ Tifchlerarbeit m i t . . . . 89 „ — „
„ Schlosserenbcit m i t . . . 508 „ 23 „
„ Glasrrarbeit m i t 9 „ 43 „
„ Spetiglcrarbeit m i t . . . 506 „ 82 „

zusainnlcn . 2707 f l . 88 kr.
Diese Arbeiten werden

a m 9. I u u i d. I .
bei dem gefertigten Vau-Ausschusse insgesammt
im Licitationöwcge hmtangeuebrn werden.

Pfarrlircheubau Ausschuss zu Altenmarlt
bei Pülland, am 9. Mai 1684.

(2132 3) Illll l loerpaHtung. Nr. 4263.

A m b. J u n i 1 8 8 4 ,
vormittags 11 Uhr, werden hicramts die Jagd«
barkeiten der Ortsgemeinden Vresniz und Stein«
büchel und der Steuergemeinde Birnbaum, und

zwar die der beiden erstgenannten für die Zelt
vom 1. Jul i 1884 bishin 1889. die der letzt-
genannten für die Zeit vom 1. Oktober 1884
bishin 1889, im Licitationswege in Pacht ge«
geben werden.

Pachtlustige werden hiezu mit dem Be-
merken eingeladen, dass die Licitationsbcding«
nisse Hieramts eingesehen werden können.

K. l. Bezirlshauptmannschaft Radmanns«
dorf. am 19. Mai 1884.

(1542-3) ckunämackunll. Nr. 8229.

Der Magistrat von T r i e f t hat behufs
Versorgung der dortigen Stadt mithinlänglichem
Trink- und Nutzwasser mit der Einlage äo pr»o8.
27. August 1883 hicramts die Vitte gestellt, ihm
die Concession zum Wasscrbezuge von täglichen
12 000 Cub.«Meter aus dem F e i s t r i z e r
Bache und 28 000 Cub,«Meter täglich aus dem
R e k a f l u s s e zu ertheilen. Ersteres Wasser-
quantum soll vom Ursprung der Feistriz bis
Sl- Cantian im Küstenlandc längst der Reichs«
resp Resa.Bczirlsstrabc in zwei Meter tief in
die Erde versenkten Röhren durch die Gemein-
den Fe,str,z. Dornegg, Topolz. Meretschie,
Nateschcwoberdo. Kühlenbcrg. Nadajneselo, Alt-
dirnbach. Koschana, Woutschc, Oberurem, Britof,
Famle, Schlofle und Naklo, und das Rekafluss«
Wasser in einem bei Urem vom Flussbette ab'
zweigenden, parallel mit demselben bis St.
Cantian laufenden, theils offenem, theils ge«
schlosscnem Canale die Ableitung erhalten.

Von Et. Cantiau an werden diese beiden
Wasserleitungen in einem unterirdischen 1»/̂  Mei«
len langen Canale nach Trieft zugeführt, zu
welch letzterer Unternehmung die Stadt Trieft
bereits die erforderliche Concession besitzt.

I n Erledigung dieser Eingabe werden nun
im Einvernehmen mit der l. k. Bezirkshaupt'
Mannschaft Scssanll die biesfälligen commissionel«
len Verhandlungen über die principielle Zulässig»
kcit des Begehrens gegenüber den localen und
Lanbesbcdürfnissen, dann über den Umfang und
Art der Ausführung mit ihreu Enischädigungs«
und Enteignungsfragcn, eventnell auch Grund«
einlösungs« und Servitutenbcstellungen auf den

5. Juni 1884
und die darauf folgenden Tage in loco Feistriz
vormittags 10 Uhr. angeordnet.

I u diesen Erhebungen und Verhandlungen
werden einerseits die Herren Bevollmächtigten
der Stadt Trieft, andererseits aber alle hier»
und lüstenländischcn Interessenten, insoweit sie
dem Amte bekannt gemacht worden sind, indlvi«
ducll durch Zustellung dieses Edictes, alle übrigen
aber mittelst Insertion desselben in den Zeit.
schriften „Laibacher Zeitung", „0«8olvlltors
Iri<38titw", ,,^udI^llN8ki Ki8t,« und „Näiuogt.«
behufs Einbringung ihrer allfälligcn Einwendun»
gen eingeladen, und zwar mit der Anordnung,
dass sich am ersten und zweiten Tage
bei der Verhandlung in Feistriz zur Erörterung
der öffentlichen Seite dieser Wasserangelegenheit
die Vertreter der interessierten Gemeinden und
überhaupt jene der verschiedenen öffentlichen
Rücksichten, an den daranf folgenden Taaen
aber die Wasserwerks« und sonstigen privatrecht«
lichen Wasserrcchtsliesitzer und überhaupt alle
Particularintcressenten an der Leituna durch
Erwartung der Commission an Ort und Stelle
ihres in Frage lommeudm Besitzes oder vcr«
memtltchenRechtes umso gewisser zu betheiliacn
haben, als widrigenfalls die Ausgebliebenen der
beabsichtigten Unternehmung und der dazu nö»
thigcn Abtretung oder Velastunn von Grund'
eigenthum als zustimmend angesehen und uhnc
Rücksicht auf fpätcrc Einwendungen das Erkennt»
nis gefällt werden würde.

DieDctailplänc können in den gewöhnlichen
Amtsstunden hieramtS eingesehen werden.

K. k, Vczirkshauptmannschaft Adelsbera,
am 31.Miirz 1884. G l o b o i n i l m. p.
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Ä n z e i q e b l a l l.
Am Burgplatze im Hause Nr. 1

im II. Stocke links
ist oin

möbliertes fin
sofort zu vergeben.

Näheres alldort. (2201) 3—1

Dr. Hirsch
hellt geheime Krankheiten jcber
Slrt (auip tocraltete), inöbcfonbore Harn-
röhrenflüsse, Pollutionen, Man-
noBsohwäoho, syphilitische Qe-
sohwüro ii. Hantauasoklage, Fluss
bei Frauen, ohne lyeiitfsftimniß bcS
Patienten naß) nonostor, wissen-
schaftlicher Methode untor Ga-
rantie In kürzester Zeit gründ-

Uoh (biScret). Ovbination:

Dien, ItatiasiUfetftcajje \%, ^
tägtt<$ »on 9 6iö C U(jv, @onn= unb Rciei« %
tage »on 9 6t8 4 UBr. Honorar mäßig —
Behandlung1 auoh brloflloh, und "
werden die Medloamente besorgt.

In dor

k. k. Pulverfabrik zu Stein
ist die

Ciiuiig
von 151/* Hektar zweischuriger Wiesen

(Süss-Heu) (2183) 3-2

pro 1884 zu vergeben.
l2191) Nr. 3177.

Bekanntmachung.
Bei dem k.k. Landes als Han-

delsgerichte Laibach wurde am 26sten
Mai 1884 in dem Genossenschafts-
reqister bei der Firma:
„Gewerblicher Aushilsscassaverein
in Laibach, registrierte Genossenschaft

mit beschränkter H a f t u n g , " —

2llVft20",—
auf Grund des Protokolles über die
Generalversammlung vom 27. April
1884 die Löschung des verstorbenen
Vorstandsmitgliedes Wilhelm Rud-
holzer vorgenommen und an dessen
Stelle als neugewähltes Vorstands-
mitglied

Johann Mathian
eingetragen.

Laibach am 26. Mai 1884.

(2180) Nr. 2848.

Bekanntmachung.
Vei dem k. k. Landes- als Han-

delsgerichte in Laibach wurde am 23sten
Mai 1884 die laut Protokolles der
XXII . Generalversammlung vom 5ten
April 1884 erfolgte Wiederwahl des
Peter J o h a n n S c a r a m a n g a
als Directors für die weiteren drei
Jahre, und zwar für die Zeit vom
I.April 1884 bis 31. März 1887,
bei der Firma:

„K. k. pm. Oanm«olle-8pmnerei.
unll Weberei zu L M M " ,

i n das Register für GesellschastSfir-
men eingetragen.

Laibach am 23. Mai 1884.

(2179) Nr. 2658.

Bekanntmachung.
Bei dem k. k. Landes- als tzan-

desgerichte in Laibach wurde am 23sten
Mai 1884 die Eintragung der Löschung
der Firma:

Franz Pippau,
Weinhandel und Greislereigeschäft in
Krainburg, in das Register für Ein-
zelfirmen vorgenommen.

Laibach am 23. Mai 1884.

(2142—3) btev. 4H3.

Oglas.
K drugi eks. dražbi zemljišča

Markota Orvoda iz Bojanje Vasi št. 5,
določeui z odlokom od 28. januvarija

J1884, žt. 833, na 3. maja 1884 ni
došel nobeden kupec, ostane toraj
pri tretjem roku z

d n 6 4. j u n i ja 18 84.
C. kr. okrajno sodišče v Metliki

dne 4. raaja 1884.
(2143—3) " ÖtTIuiT

Oglas.
K pryi eks. dražbi zemljišča Mar-

kota Pašiča iz Drašiče št. 35, dolo-
čeni na 3. maja 1884 ni došel nobe-
den kupec; drugi prodajalni rok dolo-
čuje se torej na dan

4. j u n i j a 1884.

C. kr. okrajno sodišče v Metliki
dne 4. maja 1884.

(2144-^3) Št. 4145.
Oglas.

K prvi eks. dražbi zemljišča Petra
Lukaniča iz Crkvišč iii došel nobeden
kupec; drugi prodajalni rok določuje
se na dan

4. j u n i j a 1884.
C. kr. okrajno sodiäöe v Metliki

dn<5 4. maja 1884.

(2184-2) Nr. 2691.

Erinnerung
an Ursula T o m atz! n, resp. deren un-

bekannte Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Gurl-

feld wird der Ursula Toma^ln, resp. deren
unbekannten Rechtsnachfolgern, hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Agnes Prah von Smeöiile die
Klage M o . Ersitzung der Realität Ein-
lage Nr.265 aä Catastralgemeinde Vründl
eingebracht, worüber die Tagsatzung znr
ordentlichen mündlichen Verhandlung auf

den 6. J u n i 1 8 8 4 ,
vormittags 8 Uhr, Hiergerichts angeordnet
worden ist.

Da der Aufenthaltsort der Oellagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. l . Erblanden abwesend
find, so hat man zu ihrer Vertretung und
auf ihre Gefahr und Kosten den Mar-
tin Jordan von Novise als Curator aä
«.«tum bestellt.

Die Geklagten werden hievon zu dem
Ende verständiget, damit dieselben allenfalls
zur rechten Zelt selbst erscheinen oder
sich einen andern Sachwalter bestellen und
diesem Gerichte namhaft machen, überhaupt
im ordnungsmäßigen Wege einschreiten
und die zu ihrer Vertheidigung erforder-
lichen Schritte einleiten können, widrigens
diese Rechtssache mit dem aufgestellten Cu-
rator verhandelt werden wird, und die
Geklagten, welchen es übrigens freisteht, ihre
Rechtsbehelfc auch dem benannten Cura-
tor an die Hand zu geben, sich die aus
einer Verabsäumnng entstehenden Folgen
selbst belzumessen haben werden.

K.l. Bezlrll-gerlcht Gurlfeld, am Uten
April 1884. ' '

(2171—3) Nr. 2837.

Neassulmenmg
executiver Feilbietung.

Vom k. k Bezirksgerichte Slein wird
hiemit bekannt gemacht:

Es fei über Ansuchen des Herrn
Dr. Piruat, Advocat in Stein, die exec.
Feilbietung der dem Mathias Schuster von
Stuoentt gehörigen, gerichtlich auf 2162 st.
bewerteten Realität Nrctf. « Nr. 340
aä Pfalz Laibach im Neassumierungs-
wege bewilliget und zur Vornahme der-
selben die Tagfatzung auf den

3 1. M a i ,
2. J u l i und
2. August 1 8 8 4 ,

jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtskanzlci mit dem frühereu
Anhange angeordnet worden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 18ten
April 1884.

(2175—3) )ir. 2734.

Executive
Realitätenversteigerung.

Vom l. t. Bezirksgerichte Stein wird
bekannt gemacht:

Es sei über Ansuchen deS Bartholmä
Burja von Stein (durch Dr. Pirnal) die
executive Versteigerung der dem Ialob
GabrovcvonRabensbcrg gehörigen, gericht-
lich auf 3243 f l. geschätzten Realität
Urb.-Nr. 84 ad PfarrhofsgNt Stein bewil-
liget und hirzu drei Feilbirtungs-Tag-
sahungen, und zwar die erste auf den

4 J u n i ,
die zweite auf den

4. J u l i
und die dritte auf den

2. August 1884.
jedesmal vormittags von 10 bis 12 Uhr,
in der Gerichtstanzlei mit dem Anhange
angeordnet worden, dass die Pfandrealität
bei der ersten und zweiten Feilbictung nur
um oder über dem Schätzungswert, bei
der dritten aber auch unter demfelben hint-
angegeben werden wird.

Die Licitationsbedingnisse, wornach
insbesondere jeder Licltant vor gemachtem
Anbote ein lOproc. Vadium zu Handen
der Licitationscommlssion zu erlegen hat,
sowie das Schätzungsprotololl und der
Grundvuchsextract können in der dies-
gerichtlichen Registratur eingesehen werden.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 20sten
April 1884.

( 2 1 7 3 - 3 ) Nr. 3172.

Erinnerung
an den unbekannt wo befindlichen Georg
ö i p o v s e k von Podbreg unbekannten
Uufcnlhaltes und deren unbekannte Erben

und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird dem unbekannt wo befindlichen
Georg L'poväet von Podbrcg unbetamtten
Aufenthaltes und deren unbekannten
Erben und Rechtsnachfolgern hiemit er-
innert :

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Franz Podbregar von Poddreg
(als Vormund der mdj. Agnes Llpovset
von dort) die Klage auf Anerkennung der
Elfitzung der Realität Urb.-Nr. 178,
MF. 175 aä Herrschaft Kreu;, eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur mündlichen
Verhandlung auf den

6. J u n i 1 8 8 4 ,

vormittags 9 Uhr, hlergerichts mit dem
Anhange des § 29 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthalt der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den l. t. Erblcmden abwesend
find, so hat man zu deren Vertretung
und auf ihre Gefahr und Kosten den
Herrn Ialob Eppich von Stein als
Curator aä aewm bestellt.

K. l. Bezirksgericht Stein, am Isten
M a l 1884.

(2195—1) Nr. 1797.

Bekanntmachung.
Vom t. l. Bezirksgerichte Lack wird

kundgemacht, dass Johann Hcbre von Lack
gegen den Verlass des Johann Veröiö
von Altlack Nr. 51 sud praeg. 19. April
1884. Z. 1797. die Klage auf Zahlung
von 200 fl. sammt Anhang eingebracht
habe. Zur Wahrung der Rechte dieses
Verlasses wurde Georg Veröiö von Alt-
lack Nr. 62 zum Curator bestellt.

K. l. Bezirksgericht Lack, am 19. April
1884,

( 2 1 1 6 - 2 ) Nr. 4597^

Bekanntmachung.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Loitsch

wird bekannt gemacht, dass in der Exe-
culionssache der Ursula Marlinöiö von
Niederdorf gegen Franz Kovsca von eben«
dort Nr. 30 M o . 45 fl. s. A. den un-
bekannten Rechtsnachfolgern der verstor-
benen Johann Mele und Franz Kovsca
und der Maria Auslinc und den Thomas
Martinöiö'schen Kindern unbekannten Auf-
enthaltes Thomas Brinooc von Nieder-
dorf als Curator u,ä aotuiu bestellt und
diesem die Realfeilbietunysbeschelde ddto.
8. April 1884, Z. 3212, zugestellt wurden.

K. k. Bezirksgericht Lottsch, am 20sten
M a i 1884.

(2172—3) Nr. 3165.'

Erinnerung.
Von dem k. k. Bezirksgerichte Stein

wird den Antun Hoöevar und Johann
Noqraset von Stein, unbekannten Auf-
enthaltes, und deren unbekannten Erben
und Rechtsnachfolgern hiemit erinnert:

Es habe wider dieselben bei diesem
Gerichte Valentin und Helena Pirs uon
Hrib die Klage äe pr^68. 29. Ap"'l
1864. Z. 3105. auf Anerkennung der
Erfitzung der Realität Mappe Nr. 1,
Stiftsreg.<Nr. 85 in Soteska eingebracht,
worüber die Tagsatzung zur ordentlichen
mündlichen Verhandlung auf den

6. J u n i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit dem
Anhange des § 20 a. G. O. angeordnet
wurde.

Da der Aufenthaltsort der Geklagten
diesem Gerichte unbekannt und dieselben
vielleicht aus den k. k. Erblanden abwe-
send sind, so hat man zu ihrer Vertre-
tung und auf ihre Gefahr und Kosten
den Herrn Jakob Eppich von Stein zum
Curator kü actum bestellt.

K. k. Bezirksgericht Stein, am 30stel'
Apri l 1684.

(2174—3) Nr. 3340.

Erinnerung
an Victoria M 0 s iö und Maria Perdan,
nun verehelichte V e r h o o n i k unbekann-
ten Aufenthaltes und deren unbekannte

Erben und Rechtsnachfolger.
Von dem l. l. Bezirksgerichte Stein

wird der Victoria Mosiö und Maria
Perdan, nun verehelichte Verhovnit un-
bekannten Aufenthaltes, und deren «"'
bekannten Erben und Rechtsnachfolgern
hiemlt erinnert:

Es habe wider dieselben bei diese'"
Gerichte Anton Frühlich von Stein t"c
Klage auf Anerkennung der Verjähninll
der für dieselben bei der Realität Urb.-
Nr. 99/k aä Herrschaft Bischoflack i n ^
bullerten Forderungen eingebracht, ^ ^
rüber die Tagsatzung zum ordentliche'
mündlichen Verführen auf den

6. J u n i 1 8 8 4 ,
vormittags 9 Uhr, Hiergerichts mit oe''
Anhange des § 29 a. G. O. angeordm
wurde. ., ,,,,

Da der Aufenthaltsort der Ge"««"
diesem Gerichte unbekannt und dieses
vielleicht auö den l. l . Erblanden at>n,c! "
sind, so hat man zu deren Vertretung "
auf ihre Gefahr und Kosten den H"r
Jakob Eppich von Stein als Curator
kctum bestellt. ^. ,,

K . l . Bezirksgericht Vteln, a " " '
M a l 1884. ^

V r u c k u n d V e r l a g v o n J g . v o n K l e i n m a y r H F e d . N u m b e r g .


